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Publikation N = Anzahl Tiere 
/Herden

% Anteil Schwanz-
läsionen

Bilkei (2006)
Lebende 
Schweine

5 Freiland Einheiten
Mit je 150 Sauen 
N = 1.454 Schweine

2,9 % milde Läsionen
3,1 % kleine Wunden
6,9 % moderate Wunden
2,9 % part./Teilverluste

Alban (2015)

Schlachthaus

Konv. Im Stall
1.173.213 Schweine
Öko Freilandhaltung
201.160 Schweine

0,76 % Läsionen

2,37 % Läsionen

Kongstedt & 
Sorensen 2017
Schlachthaus

Konv. Freilandhaltung
269.933 Schweine
Öko Freilandhaltung
293.058 Schweine

29,3 % Läsionen

21 % Läsionen

Kongstedt
2019
Lebende 
Schweine

7 Öko Herden 

6 konventionelle 
Herden

7 % Läsionen 
3 % schwere Läsioinen 
16 % Läsionen
10 % schwere Läsionen

Kongsted, H., 
Foldager, L. & 
Sørensen, J.T
Lebende Schw.

16 dan. Label Herde  
2.346  unkupierte 
Schweine 

13 % milde
6 – 9 % schwere
2 % akute Läsionen



Schweiz: Nathues (2021)
~ 40 % Teilverluste insgesamt 

Schlachtbefunde – Schwanzveränderungen: Die Wahrheit hängt am Haken 

Ringelschwanzländer/Öko/FreilandVorkupierte Schweine/Konvi

Deutschland: Schneider (2014)
Ökoschweine: ~ 12 % mit Teilverlusten

Alban (2015) 2,37 % mit Läsionen (frisch?)

Dänemark: Kongsted (2017) Öko-
Freiland ~ 21 % mit Läsionen 

Irland: Harley (2012) Konvi
58,1 % mild & 1,03 % schwere Läsionen

Dänemark: Petersen (2008)
4,4 – 30 % Ohrläsionen, 
1,26 % Schwanzläsionen (frisch?)

Deutschland: Kemper (2020)
10,7 % Ohrnekrosen
1,1 % Schwanznekrosen (frisch?)

Finnland: Valroß (2020) 
50,9 % mit Läsionen/Teilverlusten

Dänemark: Kongsted (2017)
Konvi-Schweine: 7,1 % Läsionen (frisch)

EFSA Risikoanalyse: Kupierverzicht/Ringelschwanz erhöht das Risiko für Schwanzbeißen um Faktor 3 = 300 %



Warns, F.K.; Gültas, M.; van Asten, A.L.; Scholz, T.; Gerken, M. Gibt es einen Zusammenhang 
zwischen Säuge- und Manipulationsverhalten bei der Aufzucht bei Schweinen? Tiere 2021, 
11, 1175. https://doi.org/10.3390/ani11041175

Während unserer Beobachtungen fanden wir Hinweise darauf, dass schwanzbeißende 
Schweine bei Zitzenstreitigkeiten hauptsächlich unterwürfiges Verhalten zeigten. Diese 
Schweine könnten ihre Unterwürfigkeit kompensieren, indem sie Schwänze beißen, um 
andere Schweine aus Ressourcen mit eingeschränktem Zugang wie Futter oder 
Anreicherungsmaterial zu jagen.

Irene Camerlink, Piter Bijma, Bas Kemp, J. Elizabeth Bolhuis, Zusammenhang zwischen 
Wachstumsrate und oraler Manipulation, sozialer Neigung und Aggression bei der 
Veredelung von Schweinen
Applied Animal Behaviour Science, Volume 142, Issues 1–2, 2012, Pages 11-17,ISSN 
0168-1591,https://doi.org/10.1016/j.applanim.2012.09.004.

Konkurrenz von Anfang an? „Genug Mamma(-lia)“?

Neu: Systemische Entzündungen bei hochfertilen Genetiken mehr…

https://doi.org/10.3390/ani11041175


Langschwänzige Elterntiere – Genetik? Gesunde Sau ohne 
Stress: Klima, Wasser, Futter, Rauffutter, Gruppen, Toxine

Wurfgröße passt zur Sau: Zitzen & Kolostrum

Min. 4 Wochen Absetzalter, gelerntes Saufen, Fressen

Stabile Gruppen/Geschwistertiere beeinander lassen 

Alte Rassen > hyperfertile Rassen 

Duroc & Edelschwein & Hampshire > Pietrain 

in Utero-programmierung

Große Würfe – kleine Ferkel

IUGR – unreife Ferkel, zu wenig Zitzen

Zu wenig Kolostrum (250 ml/Ferkel)

Umsetzen/Crossforstering/künstl. Milch

Frühabsetzen mit unter 4 Wochen

Erkrankungen/Entzündungsprozesse jeglicher Art/



Kann man gegen Verhaltensabweichungen, Stereotypen & Verhaltensstörungen „selektieren“? Beispiele: 

„human approach“-Tests
Umgänglichkeit? Situationsbezogen?

„novel object“-Tests
Impulskontrolle? Reaktivität?

Sozialverhalten untereinander
Hoch komplex KI-Auswertungen

Frage: WEN selektieren?
- Schmerz senkt 

Impulskontrolle
- Trotz Blut & Nekrosen 

nicht „kauen“? 

Mirjam Lechner 2021



Was hat die Schwanzlänge des einen Tieres – mit der Verhaltensstörung des anderen Tieres zu tun?

Warum vergrößert der Kupierverzicht das Vorkommen von Schwanzbeißen um Faktor 3?!



Sind die Landwirte
„für die Ziele vorbereitet“?

Wissen Sie genug für 
geeignete Entscheidungen?

App FitForPigs 

Über 1200 Fotos & Videos

Ausführliche Beschreibung 
Nekrosesymptome

Über  3.800 mal 
heruntergeladen und in 

Anwendung 



Einflussfaktoren: Haltung &  Managment:  Stall, Klima, Futter, Wasser… 

Genetik: Verhaltensreaktion und Immunsystemresponse ?!

Quelle: 
Reiner 2021

Review 
SINS 



Transport / 
Umstellungs-
stress

Entwicklung  Entzündungsschäden & Schwanznekrosen Kurzschwanz „Welle“ 
Vorlage: Schematischer Verlauf von Entzündungen entnommen aus Allgemeine Pathologie für die Tiermedizin, Baumgärtner und Gruber, Enke 2011 

-> Entzündungswelle läuft: Verstärkung durch Stress, 
Infektionen, Wassermangel, Mykotoxinbelastung, 
Rohfasermangel, Überbelegung, Buchtenstruktur…

Entzündungsverlauf Symptome

Eingriffsmöglichkeit gegen die 
Entzündungswelle. Beobachten:

Signale: Verhalten, Rötungen, 
Temperatur, Fieber, Atmung, 

Aktivität…? 

Symptomstärke

Kompensation/Regenerationsgrenze

→ 1-4 Mastwoche: Sichtbare Nekrosen mit 
Beißen anderer Schweine nachfolgend…. 



Sind „wir“ bereit für den Ringelschwanz?  Wissen „wir“ (Landwirte, Beratung, Tierärzte) „genug“? 

Neugeborene SINS+ Ferkel M. Lechner 2018



Hält die Haltung? Hitzestress, Wassermangel & daraus folgendes „leaky gut“
sind auch ein Problem der Auslaufhaltung mit allen Folgen (SINS)!

Leaky gut – Der durchlässige Darm

Unerwünschte Stoffe -> Blutkreislauf!
Hitzestressforschung Iowa State

Quelle: Pearce 2011: 3 Tage Hitzestress (30 
°C) Mastschwein = 150 % Endotoxin im 

Blut - Entzündungsstart



Forschungsprojekt Tierschutz-Tönnies-Stiftung: 
„Beitrag zur Verbesserung des Tierschutzes und der 
Tiergesundheit in der Milchviehhaltung durch Untersuchungen 
zu Prävalenz und Ätiologie von Schwanzspitzennekrosen bei 
Milchkühen“
Prof. Dr. med. vet. habil. Prisca V. Kremer-Rücker, Saskia Meier 
M. Sc. & Mirjam Lechner 

„Ring-Tails:  Besondere Nekrosenform = Ring ähnliche 
Abschnürungen bei Kühen (oben) und Schweinen (unten) 





Blutwerte

Futteraufnahme 
Verhalten 

Impulskontrolle, 
Schwanzbeißen

Anatomie: Gelenke, Klauen, 
Anfälligkeit: Athritis, Bursen…

Mikrobiom
Immunsystem

Ferkelzahl
IUGR, Verluste

Gleichmäßigkeit

Hitze
Resilienz

Geschlecht
Immunsystem

Genetik der Zukunft…. ?        Einfluss von Genetik auf… Beispiele

SINS Systemisches 
Entzündungs- und Nekrose 

Syndrom beim Schwein 

Mirjam Lechner 2021

Genetik

Krankheits-
resistenz (Klinik)

Fleischqualität
Tageszunahme

Effizienz-Umwelt!







Umfang & Volumen Dokumentationsarbeit SINS & Geno-SINS 2015 bis 2021

Auswertung 20 Mio SNPs 

Diss Löwenstein SINS
~ 8.500 Fotos 

> 500 
euthanasierte 

Ferkel 

Labor: 23.000 PCRs 

Mirjam Lechner seit 2015
~ 6.600 Fotos & 3.000 FLIR Aufnahmen

Diss Eisenhofer
~ 18.000 Fotos
~ 16.000 FLIR 
Aufnahmen 

Diss Löwenstein 
Je 360 Proben von 
Galle, Leber, Darm 

über 1000 
Blutproben

Über 700 
Transkriptomik-

Proben 

Diss Kühling
Über 40.000 
Boniturbilder

Ungezählte Rechnerstunden Prof. Reiner 





Genetik: Geschlechtereffekt bei Zitzennekrosen



Suche nach „stabileren“ genetischen Linien – Zusammenarbeit Landwirte, Tierärzte, Tierzucht/Genetiker



Priester, M., Visscher, C., Fels, M. et al. Faserversorgung für Zuchtsauen und ihre 
Auswirkungen auf das Sozialverhalten von Gruppensauen und die Leistung während der 
Laktation. Porc Gesundheit Manag 6, 15 (2020  (Deutschland)

Liu, B., ZhuX et. Al. Der Verzehr von Ballaststoffen aus verschiedenen Quellen während der 
Schwangerschaft verändert die Darmmikrobiota der Sau und verbessert die Leistung und reduziert 
Entzündungen bei Sauen und Ferkeln. (2022 American Society for Microbiology    (China)

In utero Programmierung & systemische Entzündungen: Aktuelle Forschungsarbeiten

Johnson J.S. et. Al: In utero Hitzestress verändert die postnatale angeborene Immunantwort von 
Schweinen, Dez  2020 (USA)

•.

Langbein F, Lechner M, Schrade H, Reiner G. Swine Inflammation and Necrosis Syndrome (SINS) –
a new syndrome related to tail biting in pigs. In: Proceedings of the 24th International Pig 
Veterinary Society Congress (IPVS), Dublin, Ireland. 2016. p. 612.

Kraimi (2019): Einfluss der Mikrobiota-Darm-Hirn-Achse auf Verhalten und Wohlbefinden bei 
Nutztieren: Eine Übersicht.

Brunberg (2016): Allesfresser gehen in die Irre: Eine Überprüfung und neue Synthese von 
abnormalem Verhalten bei Schweinen und Legehennen (Defizite)

Nordgreen (2020) Eine vorgeschlagene Rolle für entzündungsfördernde Zytokine bei 
Verhaltensstörungen bei Schweinen (Entzündungsprozesse verändern das Verhalten)

Rabhi (2020): Assoziation zwischen Schwanzbeißen und Zusammensetzung der Darmmikrobiota 
bei Schweinen

Boyle. L. (2022) Die Evidenz für einen kausalen Zusammenhang zwischen Krankheit und 
schädigendem Verhalten bei Schweinen, Frontiers in Vet. Science  (Irland)

Endotoxin-/LPS-Überempfindlichkeit durch Infektion

Untersuchungen im Mausmodell zeigten außerdem, dass die 
LPS-Empfindlichkeit während vieler experimenteller 
Infektionen stark ansteigt. Man spricht dann von einer 
Überempfindlichkeit.
LPS-überempfindliche Tiere produzieren als Antwort auf einen 
LPS-Stimulus stark erhöhte Mengen an Botenstoffen, inklusive 
Zytokinen. Die für die Erzeugung eines Endotoxinschocks 
benötigte Dosis an LPS nimmt in überempfindlichen Tieren 
drastisch ab. 
Gleichzeitig werden diese auch überempfindlich gegenüber 
der toxischen Wirkung des LPS-erzeugten Zytokins Tumor 
necrosis factor-α. (…)

Prof. Dr. Marina A. Freudenberg,  Max-Plank-Institut für 
Immunbiologie, Freiburg, Forschungsbericht 2004  



28 LT3 LT

Säugezeit Ferkelaufzucht Schweinemast

Eber-Genetik:
Besamung  
7 - 8 Monate

Ackerbau: 1,5 Jahre
Futtermittelqualität

2 – 4 Woche

Trächtigkeit

Geburt

Verkauf

Bisher: Wohl-Sign: Tiersignale zu Systemisches 
Entzündungs- und Nekrosesyndrom erforschen

Der Ringelschwanz wird meist in der Aufzucht verloren,
Aber am Acker und in der Auswahl der Genetik gewonnen!

Sau-Genetik:
1,5 Jahre

Zucht ???

In utero 
Programmierung

Neu: GENO-SINS: Genetischer Einfluss….  



Prof. Dr. med. vet. Dr. habil. agr. Gerald Reiner
Dipl. ECPHM (European College of Porcine Health Management)
Fachtierarzt für Schweine
Fachtierarzt für Zuchthygiene und Biotechnologie der Fortpflanzung

Weitere Fragen? 

Projektleitung: WohlSign – Erforschung und Bestätigung SINS, Geno-SINS und Geno-SINS 2

Langjährige Forschungsarbeit in genetischer Krankheitsresistenz/Kandidatengene/Genmarker bei APP

Publikationsliste kann gerne zugeschickt werden – bitte Kontakt aufnehmen /Abstractsammlung  anfordern

Aktuelle Projekte Deutschland: 

- EiP Agri Sachsen SINS, Prof. Dr. Freick, Andrea Friebe: Scoring von 6.500S Saugferkeln, Läufern Mastschweinen, 
Abgleich von Symptomen, Blutwerten, Futterkonzepten und Genetik hinsichtlich SINS Symptomatik

- Topigs-Norswin: Einbeziehung von SINS Bonitur in Reinzuchtlinienbeurteilung, int. prämierte Forschungsarbeit

- German Genetik: Selektion von „Gentleman-Ebern bei Pietrain“ und „Maternal-Faktor“ in den Muttertierrassen 

- EiP Agri „Zucht für unkupierte Schweine und ein vermindertes Risiko gegen Schwanzverletzungen (GenEthisch)“  
durch Bildungs- und Wissenszentrum LSZ Boxberg, Schweinezuchtverband Ba-Württemberg und HfWU Nürtingen

- LfL Bayern und EGZH Forschungsprojekt Heritabiltät von SINS und Auswahl von „Relax-Ebern“



„Wenn wir Tiere für 

unsere Zwecke 

domestizieren, 

machen wir sie 

anfälliger. 

Dadurch sind wir 

noch mehr

für ihr Wohlergehen 

verantwortlich.“ 

Steve Cooke 2021


